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4/5 // Inhalt Editorial Schluss mit Zwischenstädten
Das Glattal gilt seit 15 Jahren als Exempel der Zersie­delung.

«Hybridlandschaft» und «urbanes Kon­glo­merat

» geistern als Euphemismen dafür herum. Schluss!,
ruft eine Gruppe Zürcher Architekten und plant im

Glattal eine Grossstadt. Hochparterre stellt den Entwurf
erstmals vor und kommentiert ihn. Am 31. Januar
erläutert das Krokodil — EM2N, Pool Architekten, Roger
Boltshauser und Frank Zierau — im Glattzentrum sein
Projekt. Anschliessend laden wir zur Podiumsdiskussion.
Alle Informationen zu diesem Städtebau-Stammtisch
lesen Sie nebenan und am Schluss der Titelgeschichte.
2008 lobte die ETH Zürich sich selbst für ihr For­schungsgebäude

HIT: Minergie-Eco und Avantgarde der
Beleuchtungseffizienz. Jetzt stellen nachrechnende

Experten fest: Das Haus frisst doppelt so viel Beleuch­tungsstrom

wie geplant und erfüllt die Minergie-
Anforderungen nicht. Hanspeter Guggenbühl hat die
brisante Geschichte für Hochparterre recherchiert.
Energie und ETH sind auch das Thema der «Meinungen»:

Wir beurteilen den Wirbel um «Zero-Emissions
Architecture» das Energie-Konzept von ETH-Professor
Hansjörg Leib­undgut, das die Architekten aus der

«Isolationshaft» befreien soll.
In der Designrubrik «Siebensachen» würdigt Meret Ernst
jeden Monat kritisch-charmant drei Gegenstände.
Die Fotografien dazu müssen die Objekte deuten und sich
von Werbebildern abheben. Diese Aufgabe packt
2011 die Fotografin Isabel Truniger an. Zum ersten Mal

wird im Rahmen der Swiss Photo Awards ein Preis
für Architekturfotografie verliehen — ausgerichtet von

Hochparterre und world-architects.com. Wir freuen
uns auf die Preisverleihung am 20. Mai in Zürich und
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